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Aufreihungen in den Aumerkungenſieren, wenn man auch Uicht alle die
ſophiſche Not desbilligen Pir Daß der noderne Atheismus die hilo

am Beginn der Moderne ſtehendeU „Gof alles allein“ (M Luther) iſt, dürfte
angeſichts des das eſamte Geiſtesleben beherrſchenden Atheismus Schopen
gauer und Nietzſches doch ene einfache Erklärung ——— ein, ebenſo wie Es Aſt
verwunderlich klingt, daß Przywara QAu die fragwürdige Theſe einem
aporetiſchen Kant ſich eigen gemdcht 3u haben ſcheint Sprachliche Eigen⸗

„ausiſoliert“, 0 aus-iſoliert 36), ſtutzt derarten or einem Wort rcſicht N der**

eſer muß man hinnehmen Größere Klarheit. und
Anmerkungen wäre wünſchenswert imLiteraturverwendung gl die

Intereſſe des größeren Leſerkreiſes, aQn den —ich die Sammlung wendet.
Augsburg Dr Simon Geiger

on Paul R. Pie11) Die Heilsfrage der Heiden 5, Kanonikus Iu Aachen
(19 0  en 1925, Xaveriusbuchhandlung M 3.20

Vorliegende Schrift gehört als vierzigſteS Heft U der ausgezeichneten
Sammlung von Abhandlungen Qu. MiſſionSkunde und Miſſionsgeſchichte,

Auftrage des Franziskus⸗Kaverius⸗Miſſtonsvereines vonherausgegeben Iim
kretär des Xav erius⸗Vereine8 Aachen“, undDr Pet Jo Louis, General

ſie bildet ohne weife eine Zierde derſelben. ſtellt ſie keine eigentliche
chaftlichenForſchungsarbeit dar; aber ſie aßt die rgebniſſe der viſſenſ

Unterſuchungen dieſes ſchwierigen Problems un — lehrreicher, überſichtlicher
und verſtändlicher Weiſe zuſammen und ergänzt —e UL ſelbſtändige Er
örterungen, daß ſie geeignet erſcheint, auch veitere Kreiſ für die rage 3U
intereſſieren U eine befriedigende Löſung 1zubahnen, ohne den Miſſions

udlung 3E Iu zwei Teile: Im erſtengedanken zu gefährden Die
ichkei Ur die Heiden Und entrollt Elbeſpricht der erfaſſer die Heilsmög

ein höchſt intereſfantes der eſchichtlichen Lehrentwicklung vom Uni
verſalismus des Alten und Ne Teſtamentes bis erd auf die Erklärungen
der heutigen Theologie. m zweiten hatIdelt vom Heilsweg, der
Heiden gegeben iſt CI kEO uAumt auch das Thema Loſe der ohne Taufe
ſterbenden Kinder ſehr eingehend 3ur Sprache und Verfaſſer vertritt mit
viel Scharfſinn und Geſchick die othef Klee-Laurent, velche dieſen IIu
dern die Begierdtaufe ermöglicht. Freilich ſtehen ihr große Bedenken entgegen

Em Gebiet das „Ignoramus ignorabimus“ im Rechteund 5 ürfte auf dief ers, auch die gewöhn—ſein. Immerhin verdient der Mut des Verfaff chaffen, alle Inliche Auffaſſung einer auſible Meinung Geltung 3 ver

erkennung mM allem kann man Aus dieſer Schrift ehr viel ernen und
ſei ſie beſtens empfohlen nfolg eines Druckfe  8 iſt Seite 7⁵M Mitte, ern
Satz unverſtändlich. Seite 103 ſte tinu  8ht Auguſtu für Aguf

Dr Widauer.alzburg.
12 Negerpf Im urwald von Lohali Von 00

ſef Fräßle 8 0

Freiburg Br 1926, Herder
un erſter Lini für angehende Miſ ſibnäre 9eDieſes wertvolle Buch 2 och wendet 8 ſich ſeine Inhaltesſchrieben, wie der erfaſſer —2 elber betont, erkreis. Die ger orſtechendſtewegen ebenſogut auch an einen weiteren Leſ

Eigenſcha des Buches iſt Gründlichkeit 1d aehe Was der erfaſſer u
anſpruchsloſer Sprache childert, iſt die Seele eines uns fremden 68
Wie Cit 8 ihm gelungen iſt, Ener eſten ermeſſen, der ſelbe eine

Eigenart einne olkes verkoſten und erleben Urfte Esähnliche eeli
prochen werden, daß wir tiefſchürfen Darſtellungendarf wohl au itzen Die langjährige Erfahrung des Miſder Negerpſyche QGum noch beſ Beobachtungsgabe Qamern dem Verſionärs und eine außergewöhnlich gute

faſſer ehr gut 3 Atten. Ueber das außere en der Naturvölker Afrikas
iſt bereits viel geſchrieben wordeI, übe ihr Seelenleben aber ehr wenig;
das vorliegende Werk hat aber 1ch einen eigenen Reiz Vurch die ielen ein.
geſtreuten Beiſpiele, velche bzuf als Illuſtrierungen un Belege 3u


